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Enzkreis

Evangelische Kirchen

Arnbach, Lutherkirche: So. 10.00, auf

dem Arnbacher Schulhof. – Bauschlott:

So. 9.30 (Metzger), 11.00 Kindergottes-

dienst. – Bilfingen: So. 10.00 (Planner). –

Birkenfeld, Ev. Kirche: So. 10.00 (Kraft).

– Dietenhausen: So. ab 9.45 Livestream

aus Ellmendingen. – Dietlingen: Sa.

20.00, So. 9.30 (Frau Lieb). – Dürrn: So.

10.30 (Mall). – Eisingen: So. 10.00 (Baron).

– Ellmendingen: So. 9.45 (Silberhorn). –

Ersingen: So. 9.00 (Frau Schwach). –

Freudenstein, Galluskirche: So. 10.00

Steinhauerfest (Frau Wagner). – Gräfen-

hausen: So. 10.00 (Biedenbach). – Göbri-

chen: So. 18.00 (Glimpel). – Ispringen: So.

10.10 (Frau Schwach). – Kieselbronn: So.

9.15 (Mall), 15.00 Kinderbibelwoche

(Beil/Team). – Langenalb, Marienkirche:

So. 10.15 (Elsässer). – Maulbronn, Klos-

terkirche: Sa. 13.00. So. 9.30 (Frau Wei-

ßenstein); 9.30 Kinderkirche im Gemein-

dezentrum. – Neuenbürg, ev.-methodis-

tische Kirche: So. 10.00, gleichzeitig Kin-

derkirche. – Niebelsbach: So. 9.00

(Wannenwetsch). – Niefern: So. 9.45 in

der Kirche (Götz) mit Musik. – Nöttin-

gen: So. 10.00 (Frau von der Goltz). –

Nußbaum, St. Stephan: So. 10.30 (Frau

Knoch). – Öschelbronn: So. 10.00 (Wern-

le). – Ottenhausen: So. 10.30 vom Ge-

meindehaus zur Pankratiuskapelle nach

Niebelsbach. – Schmie, Dieboldskirche:
So. 10.30, in der Johanneskirche Zaisers-

weiher. – Schwann: So. 10.30 Treffpunkt

Gemeindehaus Ottenhausen. – Singen:
Sa. 18.00 beim Paul-Gerhardt-Haus

(Kaltenbach). – Stein: So.10.00 (Krabbe).

– Waldrennach, Fels-Christus-Kirche:
So. 10.45. – Weiler: So. 9.45 Einladung

nach Ellmendingen. – Wilferdingen: So.

10.00 Kindergottesdienst, 10.00 auf dem

Plätzlefest. – Zaisersweiher, Johannes-
kirche: So. 10.30 (Frau Weißenstein).

Katholische Kirchen

St. Bernhard, Bad Herrenalb: So. 10.30,

auf der Teufelsmühle für die ganze Seel-

sorgeeinheit. – Bilfingen, Hl. Dreieinig-
keit: Sa. 9.00. – Bilfingen, Johannes der
Täufer (Wallfahrtskirche): Sa. 09.00. –

Dietlingen, Heilige Familie: Sa. 18.00. –

Eisingen, St. Elisabeth: So. 9.00. – Ersin-
gen, Christkönig: So. 10.30. – Ispringen,
Maria Königin: Sa. 17.45. – Mühlhausen,
St. Alexander: So. 10.30. – Neuenbürg:
So. 10.00, auf dem Arnbacher Schulhof;

10.00 mit Kinderkirche, in der evange-

lisch methodistischen Kirche Neuen-

bürg; 10.45, vor der Waldrennacher Kir-

che. – Neuhausen, St. Urban und Vitus:

Sa. 9.00 eucharistische Anbetung; 18.00.

So. 19.00, in der Wendelinuskapelle. –

Niefern-Öschelbronn, Liebfrauen: So.

17.00. – Remchingen-Wilferdingen, St.

Peter + Paul: So. 10.30. – Schwann: Sa.

18.00. So. 9.00, in Engelsbrand; So. 9.00,

in Neuenbürg; So. 10.30, in Birkenfeld. 

Sonstige Kirchen

Christliche Gemeinschaft Ellmendin-

gen, evangelische Freikirche, Wildbader

Straße 18: So. 10.00 (Ebert). Dreieinig-

keitsgemeinde Sperlingshof: So. 14.00

zur Verabschiedung von Pfarrer Trie-

schmann in Ispringen. 

Pforzheim

Evangelische Kirche

Altstadtkirche: So. 9.00 (Frau Reisner-

Baral). – Auferstehungskirche: So. 10.00

(Dahme). – Büchenbronn, Bergkirche: So.

10.00 (Frau Kaiser). – Büchenbronn, Ge-

meindehaus: . – Buckenbergkirche: So.

11.00 (Frau Roth). – Dillweißenstein, Hei-

lig-Geist-Kirche: So. 10.30 (Frau Hund-

hausen-Hübsch), gleichzeitig Kinder-

gottesdienst. – Dillweißenstein, Kirche

am Ludwigsplatz: Sa. 19.00 Samstag um

7. – Eutingen, Ev. Kirche: So. 10.00 (Lotz).

– Hauptfriedhof. Sa. 11.00 (Frau Mandel).

– Heim am Hachel. So. 9.30 (Brommer). –

Markuskirche: So. 10.00 (Frau Reisner-

Baral). – Matthäuskirche: So. 9.45 (Frau

Kaiser). – Mäuerach CVJM-Gemeinde-

zentrum: So. 18.00. – Mühlhausen,

Kreuzkirche: So. 10.00 (Albrecht). – Se-

niorenzentrum Paul-Gerhardt. So. 10.30

(Brommer). – Siloah/St. Trudpert Klini-

kum Kapelle: So. 10.00 (Frau Weinmann).

– Stadtkirche: So, 10.00 (Gölz-Eisinger).

– Würm Ev. Kirche: So. 10.00 (Matysik). 

Katholische Kirche

St. Antonius, Brötzingen: So. 10.30. – St.

Elisabeth, Buckenberg-Haidach: Sa.

17.30. So. 9.30. – St. Franziskus: So. 11.00.

– Herz Jesu: So. 9.30 gleichzeitig Kinder-

gottesdienst. – Liebfrauen, Dillweißen-

stein/Sonnenberg: So. 11.00. – Siloah/St.

Trudpert: Sa. 19.00. – Helios-Klinikum:

So. 10.15. – Büchenbronn, Heilig Kreuz:

Sa. 18.00. – Hohenwart, Maria Königin:

So. 9.00. – Huchenfeld, St. Ulrich: So.

18.00. – Würm, vom HL. Geist: Sa. 18.00. 

Gottesdienste in anderer Mutterspra-

che: Italienisch: So. 12.00, in St. Antoni-

us; Kroatisch: So. 16.00, in St. Antonius;

Polnisch: So. 08.30, in St. Franziskus;

Portugiesisch: So. 09.30, in der Barfüßer-

kirche; Ungarisch: So. 14.30, in Herz Jesu. 

Sonstige Kirchen

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde

– Baptisten – Pforzheim, Benckiserstraße

6: So. 11.00, gleichzeitig Kindergottes-

dienst. Evangelisch-Lutherische Ge-

meinde, Schwebelstraße 7: So. 10.00,

gleichzeitig Kindergottesdienst. Freie

evangelische Gemeinde, Östliche 39: So,

10.30 gleichzeitig Kindergottesdienst.

Evangelisch-methodistische Kirche,

Maximilianstraße 28: So. 10.00 (Renno).

Neuapostolische Kirche: Bayernstraße

21; Grimmigweg 24; Obere Stöckstraße

39; Waldstraße 29; Birkenfeld, Jahnstra-

ße 5: jeweils So. 9.30. 

Stadtmission, Sachsenstraße 30: So. 9.30,

11.30 (Wezel), 19.00, gleichzeitig Kinder-

gottesdienst. 

Pforzheim (red). Die Enzkreis-Kliniken
arbeiten weiter mit dem Siloah-Bil-
dungszentrum für Pflegeberufe zusam-
men. Wie die Kliniken in einer Presseer-
klärung mitteilen, habe sich bereits in
der Vergangenheit die enge Kooperation
als „äußerst erfolgreich“ herausgestellt.
„Durch den Wissensaustausch konnten
Synergien genutzt werden und durch die
praxisnahe Ausbildung haben beide Ein-
richtungen einen wichtigen Beitrag zur
Verbesserung der Gesundheitsversor-
gung in der Region geleistet“, so die Mit-
teilung. Die Kooperation soll ab Oktober
fortgesetzt werden.

Gemeinsam wollen die Einrichtungen
ihre langjährige Partnerschaft wieder
stärken, um die generalistische Pflege-
ausbildung für den Enzkreis heimatnah
zu ermöglichen und damit die Umset-
zung einer modernen und zukunftssiche-
ren Qualifizierung neuer Pflegefachkräf-
te im Enzkreis weiter auszubauen, heißt
es weiter.

Mit der Berufsfachschule für Pflege der
RKH-Kliniken des Landkreises Karlsru-
he und der erneuerten Partnerschaft mit
dem Bildungszentrum für Pflegeberufe

am Siloah-St.-Trudpert-Klinikum, stehe
die Fachkräfteentwicklung der Enz-
kreis-Kliniken auf zwei starken Säulen,
um den steigenden Anforderungen im
Gesundheitswesen gerecht zu werden.
Durch die erneute Zusammenarbeit
steht den Auszubildenden zum einen ne-
ben der Kooperation mit der Berufsfach-

schule für Pflege in Bretten künftig ein
weiterer Ausbildungsort für die theoreti-
sche Ausbildung zur Verfügung. Zum an-
deren bietet dies Auszubildenden, die
aus der Umgebung von Pforzheim stam-
men, die Möglichkeit einer wohnortna-
hen Ausbildung. Darüber hinaus könn-
ten in Zukunft gemeinsame Projekte,

Forschungsaktivitäten oder Initiativen
zum Informationsaustausch zwischen
den Enzkreis-Kliniken und dem Siloah-
Bildungszentrum für Pflegeberufe statt-
finden. Diese Zusammenarbeit soll dazu
beitragen, Innovationen im Bereich der
Pflege voranzutreiben und das Gesund-
heitssystem insgesamt zu stabilisieren
und zu stärken.

„Durch die Kooperation mit dem Silo-
ah-Bildungszentrum für Pflegeberufe er-
höhen wir die Attraktivität einer Pflege-
ausbildung an den RKH-Enzkreis-Kli-
niken und können den Auszubildenden
fundiertes Wissen und Fähigkeiten auf
hohem Niveau vermitteln“, wird Dirk
Geißler, Direktor für Pflege und Prozess-
management, in der Mitteilung zitiert.
Susanne Pröll, Schulleiterin des Siloah-
Bildungszentrums für Pflegeberufe, sagt
demnach abschließend: „Die Zukunft
der Pflege liegt in den Händen derer, die
wir zum Pflegefachmann oder Pflege-
fachfrau ausbilden. Es ist im Sinne aller
Einrichtungen, dass wir den angehenden
Pflegefachkräften die bestmögliche Aus-
bildung und Basis für ihren späteren Be-
ruf ermöglichen.“

Auch das Krankenhaus in Mühlacker profitiert als Teil der Enzkreis-Kliniken von der Zusam-
menarbeit mit dem Siloah-Bildungszentrum. Foto: Enzkreis-Kliniken/Markus Bachmann

Kliniken erneuern Partnerschaft
Kooperation bringt zusätzliche Ausbildungsplätze und verstärkten Wissensaustausch

Maulbronn (red). Unbekannte Täter ha-
ben in der Nacht von Mittwoch auf Don-
nerstag in Maulbronn Kupferrohre ent-
wendet. Laut Polizeimeldung wurden
aus einer Räumlichkeit auf einer Bau-
stelle an der Knittlinger Steige im Zeit-
raum zwischen 18 und 8 Uhr die dort ge-
lagerten Rohre gestohlen. Der Schaden
beläuft sich nach derzeitigen Schätzun-
gen auf circa 1.000 Euro. 

Polizei sucht Zeugen
(0 70 41) 9 69 30 

Diebe stehlen 
Rohre von Baustelle

Remchingen. Wo Dieter Walch noch im
Juli seinen festen Platz am Remchinger
Ratstisch hatte, wird der Stuhl des lang-
jährigen CDU-Fraktionssprechers nach
der Sommerpause leer bleiben – und
nicht nur dort eine große Lücke hinter-
lassen. In der Nacht auf Dienstag ver-
starb der 74-jährige, überaus engagierte
Oberstudiendirektor nach zuletzt
schwerer Krankheit.

Kaum einer kannte ihn nicht in der Ge-
meinde, schließlich war er vielerorts Im-
pulsgeber und schätzte den Kontakt zu
den Mitmenschen. Dies schon, als der
Wilferdinger nach seiner Ausbildung
zum Bankkaufmann eine neue Zweig-
stelle mit aufbaute. Über den zweiten
Bildungsweg entschied er sich zum Stu-
dium der Betriebswirtschaftslehre und
Religion und unterrichtete 34 Jahre lang
an der Karlsruher Engelbert-Bohn-
Schule. Sieben Jahre leitete er die Be-
rufsschule – bis zum „Unruhestand“
2013. Nichtstun kannte er kaum, wie sich
seine Frau Linde erinnert. Die beiden
heirateten 1977 und freuten sich über
Kinder und neun Enkel: „Der Motor für
alles war sein Glauben“, so die Ehefrau.   

Für diesen übernahm er früh Verant-
wortung: So war Walch in den Achtziger-
jahren acht Jahre Vorsitzender des CVJM
Wilferdingen und danach 16 Jahre des
CVJM-Landesverbands Baden. Gleich-
zeitig war er 17 Jahre Kirchengemeinde-
rat. In dieser Zeit verantwortete er den
Erwerb und Umbau des Schlosses Unter-
öwisheim zum CVJM-Lebenshaus, wo
die Familie unzählige Samstage ver-
brachte. Dafür sollte er das Bundesver-
dienstkreuz erhalten – nahm es aber nur
stellvertretend für das gesamte CVJM-
Team an mit den Worten: „Einer allein

kann im Weinberg Gottes nichts ausrich-
ten.“ Ebenso prägte er die Konzeption
der Remchinger Diakoniestation. „Die-
ter war ein strategisch in die Zukunft
denkender und orientierter Mensch, der
den christlichen Glauben zur Grundlage
seines Handelns machte“, erinnert sich
Wegbegleiter Karl-Heinz Stengel. 

Seit 2004 war Walch Gemeinderat für
die CDU-Fraktion, seit 2009 deren Spre-
cher. „Mit Dieter verliere ich einen guten

Freund, der sachlich und mit großer Zu-
verlässigkeit eine äußerst wertvolle
Stütze, Vordenker, Ideengeber und wich-
tiges Bindeglied war“, erklärt der Rem-
chinger CDU-Vorsitzende Roland Krö-
ner. Nicht nur für Alte Kirche und Alten-
pflegeheim schlug sein Herz, auch für
Heimatverein und Römermuseum.
Gleichzeitig initiierte er die Ferienspiele
mit. Wertvolle Kontakte knüpfte er ne-
ben dem Partnerschaftsverein im Netz-

werk Asyl, mit dem er oft ein deutliches
Zeichen setzte. Während er mit der Fami-
lie leidenschaftlich gerne im Wohnmobil
kulturelle Orte in Italien und Frankreich
entdeckte, setzte er sich bis zuletzt für ei-
nen Bürgerbus für die Remchinger Se-
nioren ein. 

Große Bewunderung für seinen Einsatz
zeigten die anderen Gemeinderatsfrak-
tionen: „Auch wenn wir politisch nicht
immer der gleichen Meinung waren, ver-
lieren wir mit Dieter Walch sehr viel Er-
fahrung und einen sehr besonnen han-
delnden Gemeinderat, den wir so nicht
ersetzen können und dem ich persönlich
für sein Werk und sein Engagement mei-
nen größten Respekt bekunde“, schrieb
Markkus Gartner (Freie Wählervereini-
gung). Klaus Fingerhut (Grüne) hat den
Verstorbenen als offenen, stets ansprech-
baren Ratskollegen erlebt, dem auch das
Wohl des Rathausteams wichtig gewesen
sein. „Besonders wichtig war seine ver-
mittelnde Rolle, wenn unterschiedliche
Meinungen zutage traten, wodurch er zu
einem guten Arbeitsklima wesentlich
beitrug“, verdeutlicht Altbürgermeister
Wolfgang Oechsle (Bürgerliste). Volker
Bräuninger (SPD) unterstreicht: „Wir
werden ihn als einen Menschen in Erin-
nerung behalten, der immer für andere
da war und nur wenig an sich dachte.
Sein Engagement wird Remchingen feh-
len – leider gibt es nur wenige Menschen
mit solch einer Lebenseinstellung.“ 

Termin
Die Beerdigung findet am Dienstag, 12.
September, um 15 Uhr auf dem Friedhof
Wilferdingen statt. Statt Grabschmuck
bittet die Familie um Spenden für das
CVJM-Lebenshaus und die Wohnge-
meinschaft der Diakonie an der Alb-
straße. 

Nach schwerer Krankheit ist der bis zuletzt aktive Remchinger CDU-Fraktionssprecher Die-
ter Walch verstorben. Foto: Herbert Armbruster 

Remchinger CDU-Fraktionssprecher Dieter Walch stirbt im Alter von 74 Jahren

Abschied von geschätztem Impulsgeber

Von Julian Zachmann
Ötisheim (red). Die Deutsche Bahn (DB)
beginnt mit dem Bau von insgesamt drei
Lärmschutzwänden mit einer Gesamt-
länge von 1.644 Metern in Ötisheim. Laut
einer Mitteilung des Unternehmens sol-
len die drei Meter hohen Schallschutz-
wände die Anwohnerinnen und Anwoh-
ner in rund 636 Wohneinheiten entlang
der Bahnstrecke vom Lärm der vorbei-
fahrenden Züge entlasten. Der Bau der
Wände ist Teil des Programms „Lärmsa-
nierung an bestehenden Schienenwegen
der Eisenbahnen des Bundes“. Der Bund
investiert der Bahn-Mitteilung zufolge
in Ötisheim insgesamt rund 3,7 Millio-
nen Euro aus Lärmsanierungsmitteln.

„Neben dem aktiven Lärmschutz durch
die Schallschutzwand können insgesamt
rund 188 Wohneinheiten mit passivem
Schallschutz, wie speziellen Fenstern
und Lüftern, ausgestattet werden. Die
Umsetzung wird voraussichtlich Ende
2024 beginnen“, teilte die DB mit.

Seit 1999 gibt es das freiwillige Lärm-
sanierungsprogramm des Bundes. Damit
wurde die finanzielle Möglichkeit ge-
schaffen, Schallschutzmaßnahmen auch
entlang vorhandener Schienenwege um-
zusetzen. Über 1,8 Milliarden Euro wur-
den seither in die Lärmsanierung von
über 2.200 Kilometern Schienenstrecke
investiert. 

Internet
www.laermsanierung.deutschebahn.com 

Lärmschutz 
für Ötisheimer

Niefern-Öschelbronn (red). In Niefern-
Öschelbronn sind am Freitagvormittag
zwei Autos frontal zusammengestoßen.
Eine Frau wurde schwer verletzt. Wie die
Polizei mitteilte, ereignete sich die Kolli-
sion am Freitag gegen 11 Uhr auf der
Pforzheimer Straße in Niefern-Öschel-
bronn. Ein Auto kam von der B10 her auf
der Pforzheimer Straße Richtung Nie-
fern gefahren, schildert ein Sprecher des
Polizeipräsidiums Pforzheim. Aus noch
ungeklärter Ursache kam der Fahrer
oder die Fahrerin in den Gegenverkehr.
Es kam zum Zusammenstoß, bei dem die
Person hinter dem Steuer leicht verletzt
wurde. Im entgegenkommenden Fahr-
zeug wurde die Fahrerin schwer verletzt,
sie wurde in eine Klinik gebracht. Beide
Fahrzeuge waren nicht mehr fahrbereit
und wurden abgeschleppt. Die Strecke
musste einige Zeit gesperrt werden.

Schwerverletzte nach
Frontalzusammenstoß


